Ty

: welde .
ben 3.1 November, 1775,

in Sudau

ber Crepf und Haupt Stadt in Marggrafthum
. Nicderlaufie. -

bey demr Brabe cines won feiner cigenen Mutter jammerlicy
mit einem Stricfe erwvirgten und erbingten Kindes

vor ciner liberaus gablveidyen BVerfammlung auf den
alten Kirdihofe unter freyen Hicnnel gebaleen,

und auf BVerlangen -und Koften ciniger feiner

' 5 o
N Seidien - Fede'

henveften  Gonner und Freunde

- gum - Druct aberlagen worden if e
’ von

M. ®otthelf Benjamin Kobler

Archi, Diacono Lucc.

f

Ludau 30 finden bey Jobann Gottfried Yiatufd
Dicger und Budbinder dafelbf,
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Die Mutter diefed Kindes beit Anna- Elifabetl, ko verehs

- lidte Wienidin. Die fdretlide That gefhalbe in dem

nabe an Luctan anffofenden Dorfe Sando, und Hoae

den 20ffen October. Nadymittags gwifen 4. und 5. Libt,

da fle einige Augenblicts allein gelafen worden war ; Dag

Kind tav ein binterlofenes 6. und 1, halb jalhrides Tod.

tevlein ibres evfien Mannes Jobann George Krigers

weil. Birgers und Einobners auf @rébncits Garten
dafelbft, und hicg Sobanne Erdmuche.
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Err GOt ftdeTe midy in Diefer Stunde, und Hiff mie
gnadiglicy dieg ARerk vollbringen, das idh mit gangen
ectvauen auf didh miv vorgenommen babe! o meine
Theurefte, nach Standund Wiiwden Dodh und Fertlys
iz NS geldhdzte Traververfamimlung, fo betete, fo betete eint
recht heryfic, fo betete aus aller Syver Kraft, jene sur Errettung ihres Bolfes von
It evroectte, heldenmiithyige Juditly, bey einer vov fie und ibrem gefamten Byl
F¢ iberaus wictigen und noch nie fonft exhorten Begebenlyeit, fo betete fie einmal
Tber Dag andere jut dem HEern, und beforders audy jeit, da fie im Begriffe ar
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volktehn, o fie fich in Namen GOttes entichlofen batte.  Lind fo bete aud ich
vorjeit guforderft bilig, fo bete idy, rvie fie, billig aus aller Subrunft weines
%3 \ Seryens

{ Cap.13,
Jene in den 13. Cap. ihres Buchs ung ergdbite beldenmuithige That, ki) 3u- v, 6,9,
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Hevsens, o bete ic) aus alier meiner Rvaft, fo wiederhole audyidy suodrderft vor ener
aller Obren Diefen o twichtigen und vielbedeutenden Seufier, diefen Seufier, den
ich febir oft Diefe Tage Uber im verborgenen sieiner Kammer vor GOt hingerveis
net, Dicfen, an diefen eutigen erlebten Tage in den Snnerftern meiner Seele tibers
aus vegen Seufjer, diefen Seufper unter den ich auch anjest diefe Trauer - Stitte
betrat, fo bete nun auch ich billg fage ich nodly einmal vor eure aller Obyren mit laus
ten Gefchrey, HEw SOt ftarfe mich in diefer Stunde, und bitf miv auch gnde
diglich das Werf vollbringen das ich mit gangen Vevtvatten auf dich mir vorgenoms
men habe, fo bete ich da ich Euch meine Theuerfte, voller Erwartung und mit ges
fpannter Aufroerciiambeit, auf meinen heute unter eudy absulegenden Vortrag in fo
grofer Menge um mich herum verfammiet fehe, o hebe ich jesd vorsliglich meine
Hinde vov eucr aller Augen ju SOt im Himmel, vor den wiv tnter freyen Hime
el fEeher in Die £0he, und bete {o su ihym, da idy nun bey den Grabe Das 6. und
1. hatd Jabr alten hinterlafenen eingigen Tdchterleins Johann SBeovge Kriigers
Brgers und Cintvolyners allhier in Sando, ad) mdchte ich) dochy hier nichts melye
bingufesen miigen | Aber leider, ad)y leider muf idy mehr fagen ! So bete ich, da
ich bey dem Grabe dicfes fo jdmmertich evrolivgten und erbingten Kindes : Und noch
nicht genung, daidh bey dem Grabe diefes felbft von feiner eigenen Mutter auf diefe
jammertiche vt mit cinem Stricke erwiirgten und echdngten Kindes, und alfo bey
einen hidchit traurvigen “Borfall ju eudh vedenfoll, Dev foroie er unter unsunerhdret alfo
auch iberhaupt die ganze Menfchlyeit entehrend, unfer Jnnevites empdhyrend, und uns
gang betritbend {theetlich ifF.  Micht nuv veden foll ich bey diefen fehreklichen Borfall;
ich foll afs ein Dizner Gottes su euc veden, ich foll euch Darbey in feinen Narmen
ang ey teden, veden foll ich und euch nicht nur evinuntern jum Trofte Des das
durd) fo tiefgebeugten Stiep»Baters Diefes Kindes, Der gany aufer fich flbft gefesten
- Sdywefter jener etenden Mutter, denen o hoch bebiimmerten fbrigen Verrvandten
und Freunden, Thrdnen deg IMiteleidens hinyu weinen, fo Ul ich heute reden, daf
durch Diefes fo itimmertich) eemordete Kind mandyen tn Slnden cxjtorbenen jum Los
ben Das aus GOt it geholfen, wnd diefer fehreflidye Vorfall eud) ailen und euven
RKindeengut einen immersoahrenden und unvergeflichen Andenfen nicht uny tbshaupt,
fondern infouderlyeit ju einemn auf die gangeSeit eures Lebens daurenden und bleibenden
€indruct vor euer Hevg, und jur Rertung euver avmen Seelen fo viel mbglich unvers
geBlich gemadyt wird.  &So denfe id) miv voenigiten die Abficht meines Lievbey ges
fchehenen Auftrags, fo dente ic) miv, Deine Theuveftenn Den Fuabalt diefes meines
beute unter €udy abjulegeden Bovtrags , fo denfe ieh miv ihn, vach allen daviver
unter Sebetund Fleben u SOt diefe Tage hierduvch angeftelitenfehe hinfigentiehers
: legtmgen,
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fegungen, nus auf diefe Weife- denke ich allein demm Jrvecke meines mir bon SOt
tnd euch anvertrauten SeelsSorger mtes hicebey einige Gentige putbun 3 Und o
hat mich ja billig, die Aidptigheit diefes vor mir habenden Sefchiftes, und das
wabye Beroubtfepn meiner Schwdche von felbft bineifen miigen, fo wie jene Rubditt)
au bethen, immer ju beten, fo betend vor euch an diefer Trauer-Stdte 3u evfcheinen,
fo betend den Anfang diefer o wichtigen Nede sumaden o laut vor ever aller Olyren
gt betenund euch flelyentlich) ju bitten midy mit eurem Gebete ju unterfitigen : subeten
HErr GOt fravkelimich in diefer Stunde, und bilf mir gnadiglich das AWerk voll
bringen a8 ich mit ganjen Vertraen auf Dich mir vorgenvmmen habe! QRep
Denn Obren hat ju boven, der hdve, was heute der Geift audy unfever Semeinde
faget!  Und 1was follt iy nun hoven?  Diefes fey das erfre ;

Vetet, o betet mit micr Gttes unecforfhlidhen Rath 1nd Vogs

febung an, betet mit miv dicfelbe auch bey diefen erlebten duvchs
aus unechorten hochfE jammervollen Vorfall an,

N

ch D M. . 3. der HErt vegieret die gange teite Telt, o fingen toit,

und fo fingen wiv mit Recht. - S unfer GO, it der HErr und Richter auf Erden,

lles, alles, alies an allen Otten und aden, frelyet unter feiner Derefchaft und NRegies

vung. Erift s, der atles thut, alles fchafiet, alles wiivFet. Sn ihm leben weben

und find wir. £ war fiber uns da wir noch im Dunkefn verborgen toaren, feine
$inde haben ung gearbeitet und gemacht, alles was wiv um und um fid.  ®¢ Hioh,
bat uns mit Haut und Fleifch angeogen, mit Beinen und Adern hat L ung e 10, 9,
fammen gefiigt, Leben und Wobithat thitt £ ¢ an ung und fein Auffelyen bervalyret g, 12,
unfern Oden. € feiber ifts, der Sedermann giebt Leben und Obden allenthalben,

£v hats gemacht, daf von einem But afjer Nenfehen Cefcylecht auf den gangen Ap. G3ef
Crdboden wobned.  Auf ibn mifen wip ung, wiv midgen wollen oder nicht, yon 17,25
Mutter Leibe an verfafen. L jieht ung aile aus Meutter Leibe, und foift tmmer bife 26,
lig big auf diefe Stmde, in allen wo iy bebitet und bewalyret twerden, und 1o P, 4y,
uns was gutes wiederfabrer, tafer Rubm von i b, Obne ihn gefchiehet nidys g, 6.
Was ung, und dberhaupt it D2 gangen Aels gefechiebt,  Obne feinen Bilien und
Bulafung fefien infonderlyiit feine Kinder, auch nicht einmal theen Sub an einen

Ctetn, vicht dag mindeffe, nicht dag gevingfte bedenttihe, fehifdliche, betwiibte,
fraurige ecfolget bey ihnenr chie feine Suiafung 1nd Jiegierung  Micht ein Haag

bon unien Daupte, nicht cing bon unfern Augembratien, Fanz ams obne feinen

A3 Willen




f ¥, @ ¥

Luc 21,18, MBillen enfallen s Detn flle doch nicht slyne i 1, Diefen unfern allgemeinen Bas
Mattly ter, ein. Sperling auf die Erde. £ bat in allen in Grofen und in Kieinen feine
15,29, Damd, twie alle Dinge duedy ihn gemacht find und ohne ib n nidhs gemacht ift,
Zob.1,3. 1008 gemadt ift.  ABje Ly nady den geraltigen und nichtigen Aushruck des
Jef. 48. Propheten Sefaid, mit feiner Hand den gangen weiten SHimmel uimfpannt, wie B¢
v. 13. mit feinen Augen alle Lande duchfchauet, fo gefchicht audh alles big auf diefe Shins
2.&hr. De duedy ihm und duech feine Deranftaltung Regiering und Bulafung.  Alles ges
16,9. fchicht - gewifer und gemdBer Abfiche durdh feinen IBink. Noch, tie bey den
Aef. 48, Anfang der Schdpfung, da er forach und es ward, noch bleibt s darbey, er
13, foricht und es gefchicht, er gebeut umd es fiehet Da, fo Das mwie er gebothen hat,
10ag er vuffet und 1oje es rufet, fo fiehet s da, By iftder alles thut.  Esift audh

mos. Fein Unglick in der Stadt, daf der HEvr nicht afles thue.  £r ift e der audy ins
3, 6. fonderheit die Menfihen (§fet frecben, die vt und die Stunde lyres Todes hes
Platm. ftimmt, fo wie £ ¢8 einmal fepn 1oird, der, 3u Der-in feinen Ratbe befthlofnen
90, 3. 1mDd feftgefesten Seit fpvechen witd, Fommt tvieder Menfchen Kinder.  Aber frens
lich it nochy Niemand in Stande gewefen, deg HEwn Sinn, weder in grofen

noch in Efetnen yoeder im gamgen nody in eingefn Falien und Begebenbeiten, vdllig
guerfennen, noch viehweniger hat fich Semand untevfangen Fonnen, fein Rathgebee

U oy, Aber feenlich find sviv alle viel s Bunafichtig, ibn aus juforfchen und ju
BRidh. ergrinden, noch viel reniger aber ibn ju fiberfebn.  Aber freylich wobnt er im
13,19, Dunfeln, fein Weq ift in Dunkeln, heift tounderfich und macht 8 vielmals feby
Pf- 4, 4. wunderbarlich. S fitbye fefbfE feine Seifigen wunderlich. €8 durchaus, in allen
Sallen, vifen su wellen, was SOk thut, twavitn ¢¢ ¢3 {o und nicht anders ge=

madht und gethan, dag ift frolze und firafrodidige Berwegenlyeit : Denn Fann nicht

SOkt mit uns, vermag er nicht mit uns allen umjugeben, voie ein Topfer mit dem
LThone ? Sehicke es fich vor ung, mit Ungeftiim ju fragen, wag machft du?

ee. 18, Siehe fo foricht der HErr, twie ver Thon ift in des Thyfers Hand, alfo fend
6.7-9. audh ity vom Haufe Sfeacl in meiner Hand, und PIOBLich vede ich wieder ¢in BVolE
und Konigreidh, da ichs ausrotten, gerbrechen und verderben toolle, und
ploslich vede ich Daf ichs bauen und pflangen tvolle. Q?w[malq it e, Diefer

unfer BOtt, wolf fo herablafend, ghitig und gnadig und 18fet ung tvifien

die beimfiche vorborgene ABeiflyeit, und I3fet uns 1wifen, feine AWege und Thun,

1. Budy und fpricht, toie dot ju den Ybrabam: AWie Fann idy euch verbergen wag ich
Mof-18,thue 7 Und den reden toiv mit gerihvten Herjen pon feinen Werken und IBegen,
37, 19,34 Kind und Kindes Kindern, denn befeblen wiv ihnen roie er Dag fie Des HErEn
LWege halten, und thun was vecht und gut ift, auf daf er auch auf uns ﬁ‘l?gi:cle

1]



(12
{{4

1
£s
41}
cr
‘t,

s
¢z
n
7
i
it

v
1

foerden,  enn dadug ift jo offenbaly, nod) gay nishes in fein helles Richt gefeset,
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Unfrigen Fommen lofe, twas et berleifen hat, denn frollocFen ti gegen einandess

er DS ift gut und fromm,  darum unterweifet ev die Simbper auf denLBege, & P, 25,
Teitet Die Elenden recht, und lebyret die Slenden femenTBeg.  Die ege des HErm 8.9.10.
find eitel Gite und LBabrheit, denen die feinen Dund und Seugnify halten.  IWer 11. 12,
it det Den HEren fitechtet 2 G 1ird ihn untertveifen den beften IBeg. Nod) viels
mehr aber heift 8+ ABas icy jest thue, DA weit du nicht, du wivft ¢8 abet Qoly.13,
bernach ecfalyvens und da evrwecEen toig ung, juder SOt wobl gefdliigen Sngx 7.
fhifung s Sch will den HErn befehlen meine Wege und auf ihn hoffen, ex Pf.37,5.
witd alles wobl machen, S wil auf den HSrn fehaven, und des SOttes Mich.7,
meines Seils errvarten ¢ mein SOt 1ird midy erhdren; dann veden iy unfern . 7.
OOt exgebenen Seelen ju : Was bettiibft du dichy meine Seele und bijt fo unrubig PA. 42,
in mir, harre auf GOt Dennt (o tirft du ilyn nogh Danfen, danfen Daf er Deines v, 6,
ngefichtes Hilfe und deit BOHE it~ IWierf, walse dein Anliegen auf dem Pl 55,
DErn, er der HE 1wird didy betforgen, er wird dich untevfiigen, v.23.
und dich nicht evoiglich in Uneube lafen, Meine Seele ift fiille ju SOtt, der mie Plo2,2.
bifft. Dann veden wir tunfern Priidern e Send fille dem HE0 ! Audh dann P 77.
freten fwit mit preifenden und lobenden Munde vor Diefen unfern GOt bin, der tung v, 7,
fo hinter den Borhang feines Deiligthums teeten und binten nady davein fchauen Offend,
I6Rt, und fprechen : HEre du bift tolirdig 3u nelymen Beei§ und Elyre und Keaft; Joly, 4,
Denn du hayt alle Dinge gefthaffen, und ourd) deinen IWillen haben fie dag QWefen 9. 11,
tnd befiehen in denfelben.  Aber taufendmay Bftever beifit e8: Thut was ich euch Soly. 2,
fage, gelyet wobin idh eud fende, und tvenn die Srage i euch vege 1wird, wenn . 5.
andere fie aufwerffen, warun? Sp denfet, o antwortet, fo il B e8, Sev.r,7,
£r, der fhaffen und machen ann, was er will,  Und auch denn it nichts
billiger als daf roir anbethend mit Paulo por ibm binfinfen und austuffen: O Rom.u,
el cine Tieffe deg Neidbthums, weldh eip uncrmeglidy grofers;. 36,
Retchebum, bende dev LWeifleit und Erfenntnif BOtres! A gar unbes
greiffich find feine Gerichte, und unerforfchtich feine Wege,  Denn tper hat Des
HCrtn Sinn ecfannt? Oder wer ift fein Jathgeber geefen 2 Oder wer bas
ihn efroas suvor gegeben, das thin todve ywieder vergolten 2 Denn von ihn und durch
ibn, und in, das iff 3u ibm, find alle Dinge, ilm fey Ehre in Ewigleit
Amen, D08 ift, das it je oetwiflich wabe, o verldit e fich, foiftes, fomufes
fevn, fo Eaun es nicht anders feon.1nd dag ift ja waleticy dag erfte und vos
nebmte M. T, was wir bey Diefen dchyf jamwervolien Borfall, 3u denfen, 3
thin und vorunehmen haben, O freplich Fann an fidh hierbey manderfey gefragt

wenn
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foenn tan obne e8 ju durchdenfen, tvag man damit faget, fo gleich hevaus fibre
und. fpricht : Dag hat der Teufel gethan! it denn nicht tiber diefen Starfen det
Starfere gefommen ? 3t denn diefer Sieft Der AWBelt nicht gerichtet ? Sind denn
die auf das Biut 3¢ und auf den Tod Chrifti getauften Chyriften, find fie nidht
evvettet Hon. der Obrigheit der Jinfternif, und in dag Reidy Diefes ficben Solnes
SOttes verfest? Kanu Satan thun was, und wie et es will? An uns thun? Stelyet
er nicht unter unfers GOttes allgemeinen Derrfchaft? Kann e etivas obyne feine
Sulafung thun?  Aber fie ift ihren Tauf- Dunde untreu gevorden!  Kann man eg
wagen, e3 jubeftimmen yoie vweit fie untreu geworden? Und tvie viele find Denn ihyver
 Die gany treu bleiben ? Folget denn nun gleicy daraus, daf wir den Satan, bey
tgend ciner, bey wiederholter Untvewr, fo gleich, auf eine o {chreBliche LBeife Preif
gegeben werden mifen ? ‘Und was Fonnte dag unfchuldige und fo jammerlich evs
mordete Kind davor ?  YBie Fommt das datyu? Daf ¢s fo feiner Nutter Stinde
tragen und pﬁﬁm mufte ? Denn jammerticher Fann fie doch, rvenn fie vdllig leiden
b, was ihre Thaten ettwan nady genaner Erbntnif Derfelben wertly find, nicht
hmaerichtet twerden?  Aber wielleicht ift fie diefe Elende, nicht toeiter, twie man
menfchlich Davon ju veden pfleget, GOHt untren gotorden, als taufende unter ung
und allen Ovten taufendmal in ilyren Leben es gewefen find und noch find 5 X fage
mit Tleif weiter (e fie vielleicht, tvie tviv menfefich 31 veden pflegen, nidht untreu ges
woorden s A3 vap fie in Mifitvauen gegen SOt und die LWege feiner Borfelung
verfiel.  Denn fientich beift das nady GOttes ABort viemelyr fchon in ein tiefes
Simden Clend verfallen feyn, ilyn tenig oder gar nicht melye 3 dertratin, D Dag
fthon, ibn nidye jum SOt haben leift, wenn man ihn nicht tiber alle Dinge vers
sraut, Diek befagt ja fdhon der Snnbalt des evflen Gebotlyes, und jeder vedliche
Lebrer in Kivchen und Sehulen,, {chieft es fo mit vecht feinen Untergebenen ein, - Sa
nach Maafigebung unfeves auch hierbey beyeigten Verlyaltens, davon aber vrdents
Ticher Weife auch Miemand anders als SOt felbit, dev einige Hevpens-Kimdiger
uifer aller, ein vichtiges und beftimmees Urtheil fillen Fann, Banu ein gegen GOt
migtrauifch genoordues D, felbft die Gcyuld auf ficly daduve) gefaden haben, vl
ne SOtt in der Welt gelebet ju haben, Bielleicht ift alfo das, nach menfchlicher
vt ju reden, und nachdem 1as ein Menfd) in Sangen, nadydem was in die Ane
gen fallt, twas fid) dffentlich bisber an ihr gejeigt, vielleicht it Dag ibre ganye Untrette:
Sie fam in Nothy, in grofe Noth, und mit der Fommenden Notl, fam fie in
Gorgen, nody udhf die Notly melyr an, und ihre Sorgen wurden pemnigender,
Dringender. - Gie ard davitber frant, fie verfiel in eine folche Keantheit, die ihver
Natue nadh unfern BDevftand benebelt, daf toiv mis hdvenden Olyren nicht hdren,

unp
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gotlichen” T0illens,  duech den ench h;ng gethanen Wikien Gtes, ¢8 bemerke
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und mit fehenden Augen folbft nicht febyen, auch tvenn wir ung noch fo fely ans
fitengen ju biven und u feben, tmd nichts, gar nichts, oder dodh fobe fenig
verfiehen. Vo thren Augen verfhroand alfo, Das was i foldyen Fdllen notly
foendig gefehen, erfant, bedacht iberlegt twerden muf.  Satan, der Mbrder von
Anfang fahe diefe Dibfe, er vichtete aifo feine feuvige Pfeile auf fie, und fie lag
ficher tnd rebrlog da, und fo gefchalye Diefe entfestiche und uns unbegreifiiche Lhat.
AWie vermvictelt WID nun die Srage, warum hat SOt das jugelafen ? Yn iy,
Die unter uns in guten Nuffe frand, die eine SDttes ABovt und das G3ebetly liebens
de, mit Kedevmann frieditch febende, und ilyren Temperamente nach jum Nache
geben und nict eine jum Haf, noch viehveniger Sorn,  Bitterfeit, JRade,
Orimm, gebifdete und geneigte Perfon au feyn fehien? IBie verrvickeit 1oird mun
die Trage? Da es doch olvcElich walyr ift, wlyne ihn Fann nichts gefchelyen und
it audh hiee nichis gefchelyen.  Rag follen tviv nun thun ?  Sollen wir Gottess
Lifterlichen Gedanfen vaum geben 7 ollen wir harte Reden ausfehdunen 7 Siols
fen wir, tie jenes Sfael beseugen : Du thueft hier unvedht, du haft niche vecht
gerichtet, obngeacht du aller ARelt NRichter bift. O ferne, ferne bleibe 3 Doch
auf ewig von eud, foldyen argen, folchen beillofen, flchen Gottestifterlichen Goes
danfen raum ju geben, M. <. Weg, tveg vielmelyr, mit allen Diefen hierbey aufa
sutverffeuden_gan; unnien ragen.  Ieg, toeg, mit diefen gan; unnbbigen
Orillen.  Ste ift, und fann nicht ohne Sehuld nach G Ottes Urtlyeil feyn,
Schon erhellet diefes aug ihyven nicht nur jegt, fondern por meby alg Quwolf
Lochen miv sugeftandenen Dekantnif, dag fie fich mit Sorgen peinige.  Sehon
ift e2 dadurdh noch ferner vermuthlich, daf fie den 3u der Seit iy empfobnen und
ihe mit vielen FBorten ans Hery gelegten Nathy, defto fleifiger ju beten, mit GO
tes ot umsugehen, um die Regiertng des ung 3 frdblichen und SOt gelafs
nert, in & Otres Willen fich hingebenden Gedanten, mit Macht antreibenden
heiligen Gheiftes, wenigftens von der Beit an, entioeder gar nicht, cder Doch niche
anbaltend, nicht briinftig, nicht freu, nicht lauter genung befolgt.  Aber 1wie fie,
in foelchen Grade fie, ob in gervdbnlichen oder ungersdhnlichen nach G3Ottes Urtlyeif,
vor ihn fchuldig ift, in welcher beftimmten Verbiudung diefes ihr nur SOt bes
Fanntes Beseigen und Berbatten, mit dem fiber fie verhdngten Gevichte frelyet ¢
bier von Diefer Geite betrachtet, M. . muf ich euch ermuntern dieg Qlles,
toie man U fagen pfeget an feinen Oyt geftellet fevn gu fafen 5 bier erfenet audy
ihr, i wenige, die fhy frart unter uns tm Denken feyd , die ihr 3u cinen gelelyrten
Lieffinn angerodbnet fend, bie the durch Wienfehaften, ourch Forfehung des

iy
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1 baben, vedht habet, toie eben der GOtt, der im Anfang der Schdpfing, dag

Licht aus der Finfternif vief, audd einen hellen Schein in euer Hery gegeben hat,”

erfennet cuve Schodche, euve Obnmadyt, erfennet fie mit fablbabrer Demuth,
Fomme und aft ung bier, bey dem Srabe diefes fo jammerlich ervoiigten Kindes,
unfern GOt und feinen uns allen unerforfchlichen Rath und Borfelung anbeten :
%ef. 28, Sprecht mit jenen Propheten : HEre dein Rath it wunderbabr, und du fithreft
v. 29, alleg herrlich hinaus.  Fallet mit miv im Geifte nieder vor den HErrn, und fprechet
Pf.39,101wie David mit cben Den geriihrten Hevzen wie David, der auch bievinnen, ung
conf-2Ap. sum BVorbilde als ein Mann nach dem Hergen GOttes handelr : - Jch will fyrveis
®efeh.n. gen und meinen Mund nicht aufthun, du wirft e3 wobt madhen, oder vielmely,
2718 Oenn du Daft ¢s gethan.  Du, du weifer, du heiliger, du rounders
babrer GOt haft 8 gethan, in o ferne e8 dDody gethan, daf es obyne dein ulafen
nicht bat gefcheben und evfolgen Ednnen.  Bas voill alfo ich, idy der id) ein Nichts
vor Div bin, was will ich, armer Furifichtiger Menfch, ich, defen Leifbeit,
Defien grofte Ieifbeit nur Thorbeit ift, was will idy, was fann ich) dDavyu fagen,
toie will i e3 ergriinden 2 O daf gebiibyet miv nicht ! Daf e Werrvegenlyeit,
Raferen ! Nein Das geblilyrt miv: Fch twill {hiveigen und meinen Mund niche
auftlum. ~ S febe dich jest nicht, aber Dief bleibt miv eben fo, toie twenn ich dich
{ehe, vbllig ausgemadt, du bift auch biee noch der, der dis warft von Ehvigleit
ber, beilig, tveu, weife, gevecht, twalrhaftig, voll Hevelicheit, Gnade, Sitte
und Grbarmung, und ¢s iff durchaus fein bofes an div.  Das ift ja billig meine
Theurefte ! Das evjte und auch das ficherfte, das befre, was rwir hierbey juthun
baben.  Aber noch haben wir nicht alles gethan, fo ikt es wenigftens miv,
sprerket alfo Den swepten herslichen Natly hierbey M ! Dag, fo wie ich eudh
“evmuntert habe, Teine freventliche Nichter eures SOttes ju werden, fo evinnere

iy euch audy bierndchit :

n)etﬁ‘ct euch auch nichs su voveiligen und unberuffenen XRidy-
tern, der DOHIE elenden NMiutrer diefes fo jdmmerlich von ibr
evmordeten Rindes auf:

‘6011bern nelymet infonderlyeit audy biecben, den Math jened Apoftels IEMu

cines Pauli, su Hegen, den NRath der alfo lautet : Michtet nicht vor Der
1.€0t.4,3¢it, bis der HErrr Fommt, welcher auch ud ans Lidht bringen, was im
9, 5. §inftern verbovgen iff, wnd dey Rath der Ievzen offenbabren wird, bmg{_ gut,
. LAV
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alsdenn nur, wird einen jeglichen der vechte Lobn tvicderfabren.  Und damit il
mich bievinnen vecht verftebet, {o beseuge idh richt nur mic Paule : Sulches licben vers 6.
WBritder habe .ich auf mic) und auf euch gedeutet. iy fese mit Fieif hingu, bez
merfet, wie ich eudh hieemit nicht obhne Unter{cheid, vor alles vichten, fondern nue
oot alles unberuffene und voreilige vichten verwarne.  &ie, Diefe etende und ilre
fchrekliche That, muf nemlich allerdinigs gevichtet roerden, vas 1ft, fie und ilye
Lhat muf i geicdhtliche Unterfuchung genommen toerden, fie und ihre That
muf mit aller mdglichen Genauigleit und Schdefe untecfischet rerden, und ends
fich muf auch Gber fie und ihre That ein Ustleil, toelhes die verdiente Strafe
ihrer That, nady Maafigebung defen wie firafividig fie befunden wird, bes
ftimme, gefdllet werden.  Das muf gefchelyen, damit Das bofe gehdrig beftraft
toitd, und bier in diefen Falle befonders nicht eine ungevochne Vit 2 Schuld auf
fng und unfere Kinder, ju unfern Ftuche bleibt. [a fie muf, fo toie fie frafs
toindig befunden werden wird, olyne alle Barmbersigheit gevichtet werden, wmd
oudy wein ey, das fonft fehr leichte, bey den UngliicE meiner Mittbriider 3u
einen vecht - bevglichen Mitleiden und Erbovinen geftimmet ift, audh mein Hety
fchrenet, NRache! ¢s fchreyet : HEw BOit, des die Nache iff, GO, des die Pf. 94,
NRache i, erfcheine, erhebe didy du NRichter der ABelt, vergilt den Hoffdrtigen 1, 6,
und alien wabren Gottlofen vag fie verdienen.  Denn HErr wie lange folien Die
Sottlofen auc) unter uns, wie lange follen fie prablen, und fo trosiglid) wie
aanche bisher nach aller Frechhyeit, wwieder dich und deinen ARillen recht wittende
GStmder gethan, veden, wie fange follen fie prablen, und diefe otten dev Uebels
thdter, fich tihmen?  HGer, nidt genug, daf fie jerfeblagen dein Bolf und
plogen dein Eebe, nicht genung, daf fie durch allerley Lieblofigteiten, Ungevechtigs
Eeiten, Gewaltthatigleiten , die Wittroen und Fremdlinge etrotivgen s Nun ift 8,
felbft Dabin gefommen, man todter die Ydpfen.  Ferne fep es ferner von mir,
euch auf die Gedanfen ju bringen, als wolte ich midy, bierdureh folbft ju einen
vertvegnen und hdhft unberuffenen Richter aufiverfon.  Ferne fey e8 von mir,
euch bierdurdy etwan, den mein Ymt entehrenden, Den PRIt vergefenen Vere
Dacht bey subringen, a8 ob idy nicht, su unferer Hohiobl. Stadt # Obrigheit
vag gute Sutrauen in alle Wege hdtte, Daf fie von fetbft, diefes fo widytige, Nber
viefe Elende jubaftende Serichte, mit aller nur menfehlichy mdglichen Senauigheit,
Borfichtigteit und Aufmertfamteit, hatten und anjiellen winden. - Nein, nein
M. L. fie tollen und fie mifen und fie ‘voerden hievinnen vichten, 1oas NRecht ift.
Gie yoerden bier befonders bedenfen, oie SOt mit ilyen im Sevicht ift, und

wie fie an GOttes Sttt in diefen ;;bul)amnbm Gevichte infondecheit fisen, Sie
, - 3
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woerden von felbft, fo ju ridhten, ficy mit SOt entfehifion, daf tweder jupier
nody suiwenig gevichtet twerden witd, damit theils diefer Elenden i Slend; nicht
ohne Noth vergrofert, aber aud ourch umeitige und hier in diefen Talle infonders
beit an fich flndliche Davmbersigleit, nicht verkieinert und oervingert roigd. ~ ber
nue fie, und weder ich noch iy Uebrigen, die ihe nicht auf diefen Stubf per Ehyren
von GOt gefeset feyd, nue fie und roeder ich nod) ihr, follen ilyve Nichrer feyn.
QBenn wir fie vichten, wenn tvir von ihe ¢in o vichtevifches Ureheif fallen, fo thun
iy Diefes alleseit, aunberuffeneRichter. E4iff aber aticly im gangen und itberhaupt
allemal, nur was fiberaus voreiliges r fie jest fchon, wie viefer gethan haben, 3u
vichten, und unter den feheintyeiligen Angiriche eines Cifevers fine &Ote, fin die
€Ehre und ABde feiner Gebote su vichten,  Man muf Gewifens batber, allen
diefen unberuffenen und boreiligen Richtern, die weiter als fo rocit geben, daf fie
im gangen und Gberhaupt bebaupten 5 - Auch an ihr habe GOt nidht swieder feine
Seiligleit und Sevechtigkeit gehandelt, - fie babe ein folches fiber fie verhangenes
Gerichte, it ihren Abtweichungen von GOtt, und mit ibren Simden verdient,
und fo toeit Ednnte fie GO, von dem eigentlich durchaus nicis bifes Formmen
und irgend eine Sehuld des Bidfen auf ihn gefchoben werden Fann, fo roeit Ednnte
fie @Ott, da fie einmal miftrauifd gegen ihn und feine Borfehung geworden
var, und affo ihm nidht jum GOt gelyabt hatte, da fie ettvan, von dem, ung
Su allen Zeiten, und befonders bey lyeveinbyechenden Nothen, uns allen hbchfE
ndthigen Gebet und Flehen, Dder unablafigen Lefung Anhdring und  ernfilichen
Betrachtung des gdtetichen Wortes, bey noch gefunden Tagen, bey vollen Beys
Aftande, ob glsich fihon tief in manche Notly verfentt, abfam, fo teit Formte fie
~3Um Zeugnif und Steafe thyrer fich sugejogenen grofen Vevfchudung, aber auch
30 unferer bOHIE nbthigen Belebrung, von G O¢t verlafien und bin jur Weys
Sfuchung des Satans, olynbefchadet dev Heiligheit und Gevechtigheit GOMtes fibers
daen weden s Man muf denen die tweiter aeben fagen, thr epfert um GOH,
oet thr nehmet wobt den gleifnevifchen Anfehein cines Ciferers vor GOtE an,
aber in Wabrbeit mit Unverftand.  Die Lage dev Sachen, - ift durchaus nock
-nicht fo, DaB maw 3 wagen Fann, ¢in gebriges Urtheil pon der wahren Bez
Ahaffenbeit diefes an fich ev{chreEtichen Borfalls ju fillen.  Nadydem wag MNerts
Achen: jest davon eingufehn vermdgen, und 10ie alles vor menfehtichen Augen augs
fieht, o muf man jeie melye fich geveijet finden, MNitieiden: und Crbavmuing: mi
Diefer bdehft efenden Derfon ju haben, al8 fie, als cinen Geduel und 2ibfehat
«Deg menfchlichen Gefchlecytes anufelen, uud mit einer fiofien Vermefenlyet auf
e Sewifheit und Unteiglichfeit . feiner Einfichien bierbey augsufityeien, Gf;xx}g
g e ! : 3 ' . - D¢
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Dody eben diefe ifhre beruffene Ridhter nicht im Ctande, o8 30 thun, die doch mele

bon diefer @ache, als b alle, wifien Founen.  Aber rvenn ¢s auch endlich dalyin
Eormmen witd, daf fie von diefen ilyven bertiffenen Richtern fo ookl ier, als an
anderns Orten gevichet werden wird, o ift es doch nicht unfere Gadhe, den Lertly

und den Unwerth, diefes tiber fie gehaltenen Gevichtes subeftimmen, fondern audh
biecbey bleibt ¢s immer das ficherfte vor ung, in Diefen jesigen Falle infonderlyeit,

bieibt e das ficherfte vor ung, den Tag ju evivarien, da viv alle vor dem Nidys

ter 2 Stubl unfers aligemeinen HEern und Richters der Aelt, werden evfeheinen
miifien, WORIOFE queh ein jeder fein eigentlich in gansen Umfange twalbyres Urtheif,

hiven wird,  Denn audy bey dev beften und angelegentlichften ovgfalt, in ders
gleichen vevivickelten Gdllen, und wieder allen Borfas, 1t doch vieltmals ein folches
Urteil gefiliet roorden, das bintennach als ein bdchit ungerecht auggefallenes Ges

vicht hat evfannt werden migen,  Ein Rorweif des Slendes dev Menfchen, auch

toenn: fie am befien find, und am beften 3u foyn mit allor menfchlich mbglichen
Gorgfalt ficy angeftrenget haben. AGie diefes berutfenen, gewifienbaften Riche

teen, in dergleichen vevivickelten Fllen, tauferndfititice Sovgen,  und mance
fehloflofe Nachte vevufacht, fo wdve s ja bchf unbefonnen und thbdvidyt, roenn

it ung ohne Noth, und aug blog fndlichen Hange hierbey auch etroas gefage

34 baben, oder unfeve Einfichten geltend ju machen, bieemit verwivven mwolten.

Gan; unchrifttich ift es aber vollends jejt fchon, - Da noch nidyts unterfirchet ift,

und unterfuchet feyn Fann, - jest-fchon da diefer Vorfall in der Auferften Vors
witrung ift, da die elende Mutter, die FranF vor den traurigen Borfall war,

in Den grofiten Anwadyfe der Kranklyi, diefe fchuekfiche That ausiibte, noch
aufecft Frank ift, je fchon vichtevifch genug an lauter Veefluchungen und Werz
wimfchungen gudenfens, und diefe Slende als cine bereits Uebertviefene, die alles

was fie that, nidht nue, nidyt, ohne eine thr vor GO s gurechnende, fondevnt
vietmehr, IO in dev ungliicklichen Stunde, in demn Girad ibr 3u surechnenden
@hud 2 That, daf fie alles mit guter: Ueberlegung, - ABillen, Borfag, bey

guten und gefindens Verftande gethan, mit Abfchen und Gekel ansufehn.  Ach
bedent ibr denn nicht, w8 Seiftes Kinder e fepd ! Ober dody renigftens

feou voollet . Bu feyn vorgedet 2 Su foyn euch vithmet?  Ehen dadurch u fepn
betveifen tooliet 2 2Ach, an Statt fo 3t vichten, und euven Mumd mit Verfluchine

gen und Bevwiinfehungen aufjuthun, fo_betfet vielmeby miv beten, daf GOI, :
Diefen thren beruffenen Nichtern, vecht offne Zugen, und den mddhtigen Veyftand :
Des Geiftes Birtes, der allein 1weif was in den Menfchen, 1nd mwie g in dep 1-Eot.2,
Wenfehen ift, o wie e alle Dinge f%forfd)cr, felbft queh die Tiefen der Glotts 9. 10,
s D3 BaL
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feit exforfchet, nach feinet Gnade und Erbarmung fchenben toolle, Damit fie recht
s richien im Stande find, und wir nicht eben Dann, wenn wir eine Diutfchuld
pon ung wegfthaffen wollen, Gefalr lauffers, eine neue auy ung juladen ; Ja an
Statt diefe Elende su verrotinfchen und ju verfluchen, fo haltet vielmelr, mit mir,
poy fie, im Gebethe au, daf, GOt by ihyre Sefundieit baigft verleiben, und fie
denn sur wabren Eefentnif,  und hevylichen Beveuung ihrer 1o fthwavgen That,

and aller ilyver ubrigen befonders dadurch offendaby fich su gesogenen Berfehudunz

gen vor GOtt, dab fie ihr Dery, von Wertrauen auf GOtt, und feine gnidige
Borfehung abgerwandt, aber auch jum freudigen Geftihl, einer durch FEfum
Chyviftum audy iy evivorbenen, nod) ju boffenden Veanadigung, und ju gelahs
net . Grwartung defen wie er o8 mit by, thven leiblichen Umfkanden nach machen
wird, bringen voolle.  Mein und euer Heiland, bat felbfi vov feine eigene IMorder
gebethen, folten wiv auch unbarmbersig feon und iy diefe Liebe verfagen ? Sollten
wir ¢8 uns nicht jur Piicht machen, auch bievinnen unsd als Leute su bejengen,
Die o tvie e gefinnet 31 feyn, und feinen uns gelafencn Erempel ju folgen, Luft
haben 7 MNichtet fie alfo nicht M. T. Aoliet iby ju bey diefen unter ung unerhdvten
Borfall vichten, nun woblan! So nelymet Denn heuire vou mir, diefen roolimeys
aenden Ratl ju Hevyers

Richter cuch bierbey mit aller mdglichen @enaunigleit und |

Strenge, vichtet euch Jelbft bicrbey.

unb toie nun meine Theuveften 2 wie folt, und was folt ihr an cud) vichien ?

Taufendfdltig find die Gelegentyeiten dagu, laft uns nue einige Avten angeben,
und euven Nachdenfen empfellen. Schon ift nemlicly dief eine Avt diefes vechten
und GOt wolylgefilligen Richtens, voenn iby, evroect, tbersengt duvch diefen fo trauy
rigen Borfall, dem Urtlyeil GOttes unterfchreibt, daviber dod fo mancher bisher,
fo mandye Einwendungen, theils in feinen Derjen gebegt, theils auch cinen Berveif,
feiner grofen ABeilyit oder viemelr Thotheit dfentlich vorgebracht : Sehon ift
Das eine Art Diefes vechten Nichters woenn 1hr es nun von Hevien glaubt, 1was
SOkt in feinen 2Borte fpricht ; Das Dichten und trachen-des menfihlichen Hers

: G'Cg'." jens ift nuy 0Ofe vou Jugend auf und immerdar,  Der Menfth, Ver in Satang
o ”;‘2' Stricken gelet, wud nach feinen Billen gefangen gefitbee, und gleichet vdllig |
2,9.26. ginen Petrunfenen der feines Verfrandes bevaubet ift. M3 ein folcer, eifet man

: 5’:”"‘"96' oo eines Ungevechtigheit sur andesn, und giebt immer ¢in Slied nad) dem andern,
o () ; ‘u I
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ju einen ABaffen, Das ift, st einen Snfirumente 3 einen ABerfieuge dev Ungerechs

tigheit, Das ift, hdchit ungevechter, yoiedergeiezticher, und freventlicher Thaten bin,

©o i nad den Fieifche lebet, fo oerdet thr flevben mitfen. et mit dergleichen Rb.g,12.
offenbalyren Slinden umgebet, der ift von feinen Vater den Teufet, und dew firbyt Joly. g,
ung immer tiefer in Linglauben und Wersweifiung, und allevley Echandthaten 1nd v, 44.
after bienein, denn ev it ein MOrder unferer Leiber und Seelen vom Anfong ber.

Wer fo Stimde thut, mit Lk, Vergniigen, Vorfas, Willen thut, fo daf er 1.3oh. 3,
fich dabey nicht su vechte roeifen, jur Aenderung feines Sinnes und Lebens, jur v, 8,
talyren Beferung antoeifen fafen will, wer fo tm Thun, defen was doch offens

bapr vor GOtt {indig ift, inmer begriffen ift und bleibt, dev ift vom Teufel.

B¢t noch fo fimdiget, der bat ihn den HErrn JEfum nicht gefehyen noch erfande. 1%oly.3,6
QBer tibethaupt Shrifit Seirt nicht bat, dev ift nicht fein,  Aber auch dann, wenn NRH. 8,0
toir wiedergebobrne Menfchen gervorden find, auch dann beifit Dasg, was in uns Rom.7,
tolet, niches Guees. Auch in diefen unfern wicdergebobrnen Hevyen v.. 18,
ftectet Dev Saame, ju allen mbdglichen Dofen.  Daber wir uns denn, por
GO, wie tir in Bater unfer thun, aller Simden fehuldig geben mifen.  Das

her Denn, wie aus unfever aller Hevsen, arge Sedanten, Luft jur Hurerey und Matt.s.
fo teiter Fommen Eonnen, o Eann audh davaus, felbft Mord und Gottesldfierung v, 19,
Fomnmen.  Und auch wir, haben alle den Satan, mit feinen Ligen und Trligen
$dglicy,-und vieHeicht frimdlich um uns.. Daber danu auch wir, feine Singee

und Sungerinnen von unfern lieben HEvrn angerviefen twerden, hevlich, tdalich,

su Deten s Suhre ung nidyt in Berfudhung, gieb wenigfens nicht 3u, daf roir,

in denen Giber uns Formmenden Verfuchungen, fehroere Falle thun,  Dalyer tvir

Denn herslich evmabnt werden, ung felbft vor unfern eigenen Geifte vorsufely,

und geiftlich wachfam und nichtern ju_feyn, das ift, theils immer acht 3u

baben, auf dag tvas in ung, und um ung herum vorgehet, theild audy

eine folchen BerfaBung mit aller moglichen Sorgfalt 3u erbatten, daf wit fo

auf ung Ache haben Ednmen.  Daber e denn beifet, feyd alleseit wacker Matth.
betende, fonjt fallt ihr, auch dann, toann der Seift willig ift, in denen tber 26, 41,
euch Formmenden Vevfuchungen, thue wie Petrus fhivere Simden Falle. Das

ber wit Denn evmuntert wwerden, befonders auch unfer Hevy nicht nur, nicht mig-
Frefen und Sauffen, fondern audy nicht mit Sorgen der Nabruug 30 be- Luce, 271,
fchivebren.  Daber wir dDenn, wie unfer grofer Luther fagt: SJmmer GOtHes v, 36.
QBort vor Augen, Ddaf wir ¢8 Lefen, vor Obhren, DaB wir ¢3 hiven, im
Paule, dag vir davon veden, im Hevien, Daf wiv e3 vecht betrachten und
nachdentende Detvachten, baben follen, um nicdht von unfern, Berderden in uns,

: oon
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bon det im Avgen liegenden Ielt, und ilren hinveifenden Bepfpielen, aber audhy

nicht von den Satan berliftiget ju werden, der hevm gebiet 1vie ein briillender
Pete.s, Ldive, und dabey nichts gevingeres sum Smwecfe hat, als uas wo moglich gany ju
. 8. verfchlingen.  Nichret, vichtot euch M. <, 1wie Leicht iy o, in devgleichen fepvebs
fiche Thaten bittet ausbrechen Fonmen, roenn GOt nicht feine Hand fiber euch
gebalten, wenn JEuS nicht vor euch gebeten, Daf euer Glaube nicht aufbire, da

es oielleicht febr oft fehon dabin gediehen wat, daf Satanas euer begebrte, tie op

euch fichten mdchte, wie den Wdaizen. Adie wm fo vieknsdhy e mit et Dabin

hétte Fommen Ednnen, die ibr b3 aners nach allen ABiMen des @atang, afs

feine SElaven in taufend andern Fdflen, mit den willigfien Serzen gefebt habt, die

iht ohne SOtt, ohne Hivung und Lefiing feines Aorees, obne Gebrauch feines
Gabramentes, daf ev ur Sticking wad Erhaltung unfers Glaubens, aus fohe

teifen und giitigen Abfichten eingefest, die ibe ohne alles wabre Gebet bis anbero

gelebt babe, diethr alle Sebote & Dttes mit Fitfen getreten, und ven, der eudh ftrafs

fen, Dag ikt liebeich surechte teifen wolte, den, der euch auf den Leg des Friedens,

Dag ift, eures mwabren seittichen und etvigen Aidoblevgebens, bin weifen wolte, Oen,

Da er euch an den PWande eures Werderbens fabe, euch retien wolte, mit Unges
1BMof. fiim gervaget: Bift du oer cinjige Fremdling, i toifif tegicren ? Dadhdem
19, 9. Wort Dag du ung, ob gleich i Mamen des HEvn gefagt, mudcn i nicht
geborchen, fondetn wir wollen thun, nacy alle dem QBort, dag aus unfdn
Munde gebet, nach unfern Grund 2 Séen, fo wie wir ¢8 vor gut befinden,

- nad) unfern Kopfe wollen soir thin,  Michtet tnd urebeitet: Hiey einmal mit cinen
JROM. 1) piiber gehivig angeftellten Nachdenfen, wreheitot cinmal-RAGE, 1vie um fo leichs
28732 tor iy vovlingft wertdy gewefen tovet bingegeben 3 voerden in verfehrten Sinn
su thun msas micht tauat, da ihr 8 bif anbero gar'nicht geachret babt, GO
Ephef.z, su erfennen  ABie o der Satan fo fehon bidchi oifenbar fein ABert in eudy als
% 2. Qundern des Ungtaubens gehabt bat, - e3 felbit wunderhar ift, Dag €3 nicht bey
bielen geftheden, d Daf aifo dergleichen fihreliche Thaten nur was feltnes
und ungerodhuiiches find. O meine Theurefte, hier hattet ein vecht Gerichter tiber
euch! AWie wird euch dodd alles ungejtiime Sifern in diefen evlebten unerbdrten
Sallvon felbft vergetm ! YRie werdet i dieje Elende, gefest auch dag fie errveiflich
gottlof gebandelt bdtte, worsu fo evfbretlish die That audh an fidh i, in Anz
febtng ibyrer Doc nicht viel Anfehetn 1t : Denn wie Fann i foiche Handlungen
gottlofe Thaten nennen, die wieder allen meinen Aillen wrd eigentlich in miv
rege gemadyten “Borfak, und obre mein Vervufifepn in einer higigen Krantheit
thue s 1wie werder ity Diefe Elende doch auch da nicht vevfluchen, fondern .mctt-
mehe
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e, toie dev Heiland einen Petwug, mit Augen voll Mittleiten und Eebormung,
Hnd mit emem Demiibigen und vibrenden Seflible euver eigney Sihande, und des
auch an euch haftenden Greueld anfehen ! ABie roerdet ihr nun, 1oie jener verlohrne
Gobneben dadurdy in ench feblagen und su cudy feltft, 3u Vervs
frande Eommen, und dann, in grofen Jammer euves Hetjeng, und gang
Durchdringen pon Gttes gans unfiglicher cuch bifher betviejener Sedud, Sanft
muth Dieafchen undSTnder Liebe, erftarmend daftehis, und mit einem Manafle, det
e3, 1ie ihr, aud) davauf angefangen hatte, SOt ju ersivnen, um fo viel mely
Da ey euch. bif auf diefeStunde noch, an lauter Seilen der Liebe filyrt, da er hinz 2.Ehve,
geaen lifte 10 feine Thaten toertly waven, da er in Ketten und Danden (ag fprechen: 33, 6.
HE unevivagt - ift dein Sorn 2. Sebeth Manaffe von vers 6. bif uEnde. Solls
fe Das nicht M. Ty, uvthetlet felbf, ein vedht bey diefen waurigen Worfall pflichts

. magiges svectmdgiges und SOt wolblgefalliges vichten fevn 2 Ein Richten Darsu roie

Duych denfelben mit MachtevrvecEet yoerden Ednnen, evrvectet werden follen, tund evyveckt
31 werden uberaus bendthiget §ind 2 Denn M. Thy. 1ie wenig denteman in diefen une

feveni fo ochgepriefenen evletichteten Tagen daran 7 ABie wimmelt alles analien Ote '
ten von frechen@iindern? 2Bie haben fich feit einigerSeit autcy anunferm OrtedieVers

achrer Des gottlichen FBortes, aller gdttlichen Anfialten, alier gottecdienfilichen Uebuns
gen, wie haben fich dieBerachter des dffentlichenund befondern Sebetes, der Anbydrung
Oes gdttlidhen ABortes, Des pvectmafigen latitern Genufes des byeil. Abendmabls, tie
bat Jich, doch diedRotte Soraly aticy unter ung gemelyret? Msie menig haben iy, die roiv
Qo Amt auf uns haben ju twachen fber euve Seelen als die daver einmal Rechens
febaft wie fie es gethan, geben mithen, tvie wenig habe wiv mit alien unfern Bitten
Slehen und Evmahnen WA ausgerichter 7 YBie vergeblich haben twir euch bifher
bey allen Gelegeniyeiten besengt, daffo febr es fonft unfern Hevgen 3u einer wabyren
reude gereichte Das- augsuvichten, was unfers Ames ity fo febr wiv Gberseugt
wiren, Daf Dag was hidyt gnadenvolies, 1was feeliges fey, su einem (olchen Bes

. vuf pon $HOM verorduet worden ju fopn, defen Hauptfache es iyt cin Haughatrer iICor.4,e

Uber ®Oties Seleimmifie ber fein fo erfreuliches LvangelinmSo.s,20
und feine Satramente, und ein Votfhafter an Chrifti Statt 3u feon, roie Apft. G.
oft baben wir euch mit grofien Cenft und vielen vor euven Augen vergefenen Thrds 20, 31,
nen bejeiiat, Daf wit nun die trauvige Erfabrung befommen, rwas das beife fein Hebrag
At mit Seufzen thun, und wie das cuch ohrmmdglich gut fevn Eonne.  Denri wie v, 17"
twertly ift es Defeufet 3u erden, diefen, Sobn feiner 2Avbeiten nicht ju febn, daf wiv K.y, 16,
Srucht auf die Croigheit dadurd fhaffen, vielen & idern pon Tode belfen, vicle Zac.s 20,
i Gevechiigleit inweifen, daj wit euch i& IEfu Avme auagelicfort, aus Satans Daniz,3.
Deiche
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meiqf)e.et‘rettet, in Dag Reich diefes uns b ficben Subties GOttes fo verfeset febefi) '
Dag ibr nun eudy daviiber o erfretten Ednnet, an thn ju lyaben die Cridfimg durch |

fein Blut, nemlich big%crgebung Der Eilmden, und denn auich mit einernn lyeiligen
€ol. 1, Subel anftimmen 3 boven: Dankfaget dem BVater, der aueh tng tichtig gemacht

X2+ 14. hat jum Crbtheil dev Heiligen im Licht ! e foertly ift o8 Befeufiet su voerden, et |
ww goar ein Jahr nady dem andern dag Nes des Coangelii im Namen SGOKeS

und gliubigen Vevtrauen auf fein ung verficdyertes ot Fhr folt Damit Diens

fchen faben, quswerfen, dariiber unfere Kedfte verjehvett, aber am Ende mmet |

$ue- 5, Die Klage fi unfern HEren bringen migen s HErr abermal haben wiv ein ganes
§.# 10 JKabr geavbeitet, aber toenig oder nidyts gefangen, und Menfihen ur Seelighei
befelyrt,  Noch melyr, wie tuehren fid) an diefern unfern Ovte, die fonft nuy in anz

febnlichen und grofen Stadten, wie die Peft in HDdaufern berumfchleichende heit |

Infen Leute die ilyren Rulym davinne fitchen, Alles mas SOt gefagt, toieder Teufel beyy

Dev evften BVerfubrung der Menfchen entiveder procifelbaft su machen und fiftig tvieer;
1DMof. und mit einer angenommenen febe ebtichen und guthatigen Mine ju fragen s Solte
3, L. 4. GOt audh wolf das gefaget baben, dann aber s allen, was nun durchaus alg
cin Wort BOties nicht verldugnet werden Eann, in dew gebicterifhen und ente
fcbeienden Thone eires aufgeblafenen und felbjt vermefenen, aber ordentlicher

Leife hochit blinden univifenden, gar nichts tigenden o genannten ftacken Seiftes

3 fpvechen s Das ift nicht roalye | IRie melyren fich auch an unfern Otte jene Weys

Felyete, Die nur Dadurch betveifen wollen und berveifen Eonnen, daf fie Elliger wie

andere find, 1eil fie wieder alles, was alle Bevfiandige pon DHevzens Grunde bes

~ Benmenundglduben, veden, weil fie tweder Engel nod) Te pedet Dimmel noch Hille
glauben.  Nun febyet M. Th. der HEr vedet nun ju euch auf cine andere, aber
frenlich febr fitechtertiche IBeife, da wiv ilyn in feinem QBorte drrvch den Dafelbit in

unfer $ers vedenden beiligen Seift, und durch feine in Kirchen und Schulen vers
ordnete Lebyrer nicht haben hdren wollen. . S (36t es 3, Daf eine Mutter eine fchrets

fiche Kinder Mirderin voird, die nicht nuetiberharpt unter ung in beften Ruffe frand,
fondern der id) mit guten Geiifien, und nadydem wag ein Menfth nach-aller ane
gefeliten Ueberlegung, und. Juiamunenhaltung aller Umfidnde mtf}en( und urtlyeifen

Eann, nichts roeiter nachfagen fann, afs daf fie bey punehmender hiulichen Notly

b $Her obne Noth wit Gram und Sorgen abfraf, 1nd dicallerdings nothyige, aber die’

allenn Menfchen fchroer 3u fafende, noch fchrverer aber in allen und fehyr Dringenden
P37, Tllen befonders 3u befolgende Leftion, nicht genugfom vor Angen hatte : '%crwl)[-;
v, §- Dem HErtn deine TWege, und hoffe unverrlictt auf ibn, ev Fanii er foill er wird alles”
wobl machen : € fiel ¢ 3u, daf eine folche Pevfon, da o fehon ilye @ebggﬁg;

|
|
|
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Bucy diefes Sorgen und Gramen fo wie immer miehr und mely von GO und
feinen Gnadenvollen Berleifungen affo auch von einem aehdrigen vubigen (tiflen
Nadhdenten tber fhu und die LWege feiner alies woht beforgenden tmd febr gnadens
bollen Borfelung immer weiter abgezogen toard, und nun durch die davyt fchlagens
De bisige Keantiyeit, vollends untlichtig su einem gehdrigen Befinmen gemacht und
i CBerfrand vbilig benebelt ward, ev fief e ju, dafSatan, der diefe Bidfe fabe,
einem feiner feuvigftenPfeite, die ev (inft auf fie gevichtet, in iy Hivse fehiekt, und:
nun fvecket fie, da fie nur einige Augenbdlice alleine ift, geftdrfer durd ihn und
durdy die Deftigkeit ihrer Krankheit, da fie vorber viele Tage nady einander gany
raftloB, obne fid) im gevingfien flbft belfen ju Ennen, da fag, nun fvecket fie ilyve
SHand, nach einem ihr fongk fo licben Kinde, wirft ihm den & tick um den Halg,
diebt es an ihr Bette in die Hdbe, wirffer dag Cude des Stricks um den Krang
ihres Betegeytells, und bilt ibn, ohne Daf die geringfte muttertiche Dervegung i
fhren fonft fibtbaren Hevsen vege wird, gany evfrorben nach iyrer eigenen 2lusfage,
30 allen Eebavmen, fo febr anch dag Kind fich voelye, fo felyr es bittet, fo jdmmers
fich e fich auch geberdet, biitt ihn fo Longe in ilyver Hand, bif es fich nicht melye
bewegt, und nun dann da fie diefe teufelifche That gany vervichtet, 145t fie Dew:
Givick aus dev Hiand, 1At das Kind herunter fiiegen, und legt fich, vollig dabey
tubig in ihren Gewifen, i ihr Bette hin.  Hie it an Fein Definnen, Deg vor
OOt und Menfchen {ehreklichen, - Deg vor SOtt und Menfchen ftrafivlirdigen, in
Reit und Crvigkeit frafioimdigen, roeder wodbrend diefer That, noch nadhlyer, da-
wir alle in Thrdnen vor ih frebn, ju gedenfen s Selyr gelafen antioortet fie: &8
e ffetben, und muf ich davor daf ich das gethan, rwicder ftetben, fo muf
idy frecben, jomuf ich in die Hblle fabren, fo muf ich in die Holle fabten,  Und
Fommt es audh den Tag davauf dabin, D fie endlid) Vs hefiiche diefer That ete’
was fieht, fo fiebt fie es doch ehne alles Sefiit, fie fpricht nun jwar; feeylich veuet
es midh, ich voerl nicht was ich gedacht, aber fo 1ie einer derim Traume fas Do
fes gethanr, abev bey feinen ervoachen es vbllig begreift, fein IBille fein $ev; fey niche:
Dabey geweft. - Solten wir alfo nicht M. Th. dadurdh mit Madyt angewigfen et

. Dent, nun ju denfen: So bitte es auch div [Gugjt geyen Ennen? So haft Du eg:

vecht Davauf angefangen, Da e3 div eigentlich i htre gelyen follen, enn didy nidye'
G Ottes Exbarmimg mit tibertthivenslicher Geduld getragen! o fiebeft du nup i
quf den heutigenTag, in diefen augenfeheintichen Sefabyven, Dur nody einen Sehrite’
gethan, fo Fannfkauch du in ein dhnliches Berderber; finfen, in einBerderben, i ein
QVerverben, dag bielleicht nod Dagu in Anfehung detner olyne Retrung 1t, da du fh
fhuidig, fo- muthroillig dicy binein gefitieys, bey vollen Berftande, bey gefundess

~ €2 ; Loges
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Ragen, inTagen oo GOt feine S onne tiber dir afd cinen Undantbaren ud Gottlofen

mit (o tobyithdtigen DlicFen (heinen (ich, tagtich feine glitige Haud aufthat, wnd didy .

“fattigte mit ABoblgefalien, da ev dich fo hdufig verwarnen, duveh feinen leif. ek
mitten auf deinen Simden LWegen exvinnern, dein fthlafendes Gervifien, wieder
allen deinen BiederfFand vhibyren; durch Deine Lehrer, durch andere, die GOites
Kreunde aber auch deine toahre Freunde waren div in Lideg tuctett, Dit den ey
pertveten fief, dich mit Seroalt suehicfe flibhren lief, tvenn du eilteft bOes s thum, fo
Fannft du felye fchudiger Simbder heute nody in Dein tiefes Verdeeben herab finken :
@olte e3 alfo nicht hobe Ieit fevn in dich ju fchlagen ? dich vou den Feffeln und Bans
Den Der Finfternifund des Satans von heuggan , veifend gejtarft duvd einen div ju ovz
flebenden Glauben an den, der gefommendt, 3u fuchen und feelig st machen, was
vetlolren iff, Der ju feiner Seit Blinde fehend machte, aber audy gany todte, fehor
ftinfende todte sum Leben verbalf, Dann danfende vor dhn anbeten ju Fdnnen ¢
-Du haft mein Auge ervettet von Thrdnen, meinen Tuf von Gleiten, nun will ich,

Y, & % iq idy till nun andeln vor dem HEwen in Lande der Lebendigen, O ein GO

‘oollgeflliges, swecEmdfiges und febr ndtbiges vichten M. Th. Aber ich bin nody

ooll . Fheuveften, evmidet doch nicht, wich nodh Knger it ftitler Anufmerffame
Feit su jubdren.  Richtet alfo noch mely da iy euch nun_einuml heute ju vichten
angefangen, ein recht Gevicht.  Jhe bejeugts Dag ift fheElich eime Mutter riiege

iby eigenes Kind, das if eine verfluchte SHand, das ift eine verfluchte Mugter ! -

O vichtet und uetheilet doch D Th. roie voveilig ity eben dadure) wieder euch felbii
urtheifet. Wie viel Binder babt denn ibr Jeit eures Lebens
erwiivat dicibr fo vichtet? Durchdenfet einmal Diefe Trage, ihr Neis
che il Goewaltige, ity Ungerechten, by Lieblofen, die thy nicht nur in denen vor
einigen Sabren fiber ung verhingten fehr, jommervollen Tagen, euer Hery villig
gegen eure nothleidende Mitmenichen uberhaupt vevfthloft, fonden audy da nod)
verfhloft, ohngeachtet it ¢8 feyen muftet, toie wenn the euch nicht euer Brode
it thn ju theilen euch entfchlofet, ev mit denen feinen nicht nur in dev Sutunft,
it Die elendejte Gefunbdlycits Umftande verfeset terden, und fich den clendeften
RKbrper, der frither afg es feineSett war, an fin Srab gevircket werden winde, jus
sichin mufte, fondecn fRlbit aud) Da euer Hevy nodh verfchtoft, twenn ev nur nod),. in
Denen leytern 2Augenblicten feines ausEhLUngerten Lebens etne cingigeSabung jubaben

eriwimfete 5 die b ihn feine Kleider {ein Bette vor Brodt abdrunget 2 Duvddentet
doch einmaidiefe Frage, ihe Unterdeficter, ibr Liebivfe, die the bif auf diefe Stunde,
ducch veritbte Sewaltthtigheiten und Lieblofigeiten uniblige glrt, Gchrefen und
Berderhen ingangen Familien vevbreitet, und noch mandyen Sierbenden den usbn:ar

V]
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dberans chrifttidsen tnd beentniithigen, aber in Anfehung ever doch fhtebtichen

Geufiee auspreft: HErv bebalte ihnen diefe @linde nicht ! Kbnnet e, eme Ap Oy,

Sbederepen, an Sungen und Alten, anCrivadhfenen und Kindern yiblen 7 Durch:
Denft eintmal diefe TJrage ibr gebifig, iy jornigen, iy Rachgievigen, the unvers
fontichen Seelen, die the immer cinen BDecher voll tddlichen Gifts, in der Hand
fit euch hecum fragt, und jeden, dev euch ju nabe Fomint Denfeiben nicht nuy bes
feligerifch veicht, fondern mit Serwalt {o weit er cuch andh aus dem Lege 3u gehen
fich bernfiyt, i Den ev euch [Qugft wie eine Schlange gefiohen bat, eingtivgt,
Podenket fie ihr Lohteriche in ehelichen Leben, und das gu ciner Reit Da cure Sats
tinnen Die Grudht euver Liebe unter thren Hevgen trugen. Eepd il nicht Tedtz
febidger getvefen 7 So fpricht dev Mund Dot Aabyebeit : FiSer mit feinem Bruder

. $9o

giienet, Dev ift deg Gevichis fchuldig. Aer aber jut feinern Luwder fagt Racha, dev Mat. 5,

ift Des Naths, oder Vs {thuldig, daf ev en hoben' Gevichten anlyeim fallt.  QWes
aber fagt du Nave, dag iff wer ibi aus Vevrdbammungsfudt ci
nen gocelofen Beger, der mit Sewer nud Schwerde 3u ver-
folgen fep, nennet, det ift Des billifchen Feugs, ded Teuers in Thal Hin
nom {chuldig, dev [harfiten Strafe ift ev {huldig, die vgend einen Mtiffethater anz
gethan terden Fann.  Ba fo vuffet ja fein Apoftel nach ¢ FBer, ev foy wer er wolle,
yoer feinen Druder baket, der i ¢in Tuedtfehidger, Der bat todtgefchlagen, und
ihe twifet, iby Ennt das, ibt mift Das wifen, daf ein folcher Todtfchlager nod)
wweit draer, aber noch et (bler davan ift als ¢in nattvlicher burgerticher Todtfehlis
ger.  Sener hat diefe fchrebliche That vielleicht nue einmal in feinen Leben gethan,
er at es duferft geretyt, aufer fich duch tyeftigFeit Des Qorn ober vielleicht aus Tufie
Beit und Unwiffenteit in Anfehung des abttlichen YBillens, vder fich nicht berouft,
petvirvet duveh Krankheit gemacht, gethan, da ibr hingegen fie fo oft vertibet habt,
fo oft roiederhylet babt, fovorfeslich, fo roieder affe TBatnting thut, und dod audy
eben Das’ fchrekiiche, roas jencr, thut, nur Daf jener gleich den andern vas Leben
nimme, {he aber marteet i mit einer eben fo gewifen aber fongfamen Tode.  Fhe
mifet ¢s aber fa aitch mifen, diefe gehidfige That, bt nicht nur eben fo {chreklidye,
fie hat nody fehreklicher Tolgen in Anfehung euet felbft. - Jene Mirder fterben nue
den geitfichen Todt, fie ferben hn nuy einmal, und dicfe Strafeift, fo fehreklich
fie-audy ausfalien mag in einigert Augenblicten {bsefranden, ed ift hierben aber migs
fidy, audh cin folcher natielicher Mbrde Fann noth feine Geele als einen Brandt
aus jenen Hdlifhen Geuer vetten, 8 iff nadh Befthaffentseit feiner Reue feines nac)

0. 23,

1%00. 3,
v, If.

Gfauben an 3 um techt hungeigen Herzens, ¢8 it nodh mbglich ev Fann nod) im

evwigen Seben, obgleich freplich nuy Denunteriien Srad dov Seeligleit aus Snaden
g1y3 it € 3 erlangen,
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' Tangen, ev Bann affo das Reich G Ottes in ervigen feeligen Seben s felsen beFommen;
arein gehen, und folglich ein feeliger Menfch in Civigeeit oepden, ber gany anz
oers verhilt es fich mit denen deven Dewy Lauter Haf und BitterFeit fchaume, und
Denen o gehdfis fish tberall Dey. jeder Gefegentyeit su beseugen, e andern Matug
geworden ift, {5 Daf e ilyen foft nicht meyy mdgtich ift fich 31 hatten, ity mie o
eben o gavif wifen, der bebarelich Sehdgige hat etwas ungemein flwchterficyes

3u beforgen, af8 ein foldher hat er durchaus nicht Das emwige Leben 311 hoffen, wenn

e auch bier als ein UnFraut freen bleibet, und nicht durch den welttichen Avm von
Der Erden vertifget oird. Sehmarchelt er fich damit, fo betriigt ev ficy, 1wird ficy
betvagen fitlyten, fthon an femen Fnde wd hier in diefer Serr diefe Hofnung, mig
Der e fich ficher gefchmeichelt, oder vom andern, twieder alleg Aot Bttes ges
fehmeichelt worden, fehon da Wird fie aus finem Herzen verfchiomden, fehon wird:
thu bier, wenn e fich Damit, wenn andere ihn. danmit trifien wollen, dabey dag:
Derge in Leibe vor Jurchr und vor Aarten det Dinge beben, sum Jichen, da es

Fein IBovt vor thn k. Lind gefest e betiubie alles Giefubf, er ftinbe mit &e Tgng-

zion, er unterdritcfte mit Geroalt diefen innren Jchéer, anftatt iy 3u bbren, um
1ot 3, ipd) wie ein Brandt aus dem Feuer feine Geete mit grofen 2Auait:Gefehren ju etz
. 15 fen, tm wenigitens obafeich roie duvchs Serer oder in diefen in feiren Gewifen
% brennenden Seuer feelig ju werden 5 Endlich soud s fich doch fo befinden, Dafs diefe;
Dofnung nicht bey ibm bletbt, twenn er aus dem Drwde des allgemeinien NRichrers

Der A6elt, das betdubend efchreiiche aber audy auf ewig unviedervufliche Ustheir;
Offend. bive

en ond 1 Den Versagten und Ungtaubigen 1und Gveutichen und Todifthldgernac.
21, 8. Dever Theil fOll feyn in dem Wflulyl der mit Sevier und Schroefet brennt 5 Denn ofz;
fenbar ift auch o ein IBerE des Steifthes, fo gut wie Mord, und D08 it ung,
Sal. 5, suvorgefage, dai die folches thun, und immer felbft big an iyr Ende in Thun,
19721, {6 offenbarer QBerte deg Fleifclyes begriffen §ind, Diefe werden Das Nieich &3 Ottes
nicht ererben. und 3u felen beFommen. Bevechner nun, -ihr gelyifige und {ieblofe

und unverfoputiche Seelen bevechnet nun wenn ibr Bonnet euer IMbroereyen.
Und was foll ich in Anfebung dever fagen, die dadurch por GOt ald walyre
Morder und Mordevinnen bekandt find, daf fie ibyre jugendliche Krdfte mit Huven
ver(choendet 7 Bou denen die dielen vieyifchen Wollifren theils in frelender Eye

nachgehdngt, fo Dag es vecht ilye Iufely war, thye Borfas, daf alle Suecke des :

Elheftandes verlindert werden, mdchten, Denen 3 feid war, wenn fie SOt mit
Selchyren dev Liebe und ilyves feibes fegnete?  ABas foll ich von denen vertvilderten
oder Do vecfiilyrten und veriveten Divnen fagen, die datmit nur ilye Sdhande nidhe
»ffenbar wotden, alles,, voag nut ju erdenben twar gethan, um nur diefes nmm
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foerden- i verhindernt, Da noch su verhindern, wenn fie {hon die ihrer evfren Snts
frepung nach febendige Frucht,  bey fich vermutlen oder toobl gar fchon merFen
mufien ? O bovet iy INBroer und Morderinmen'in BVolfe, ibdret was dev. HTre
fagee, durch den Propheten Jevemias ;. Die Simde Juda und auch die Sunde Fer, 17,
der Stadt ZUCBR AU ift gefchricben mit eifernen Griffeln die tief einfallen, fie. v, 1.
ift mit fpisigen Diamanten deven Schrift unausiofdhlich ift, gefehrieben, fie iff,
son & Ott in feinenDentieddel eingefchricben, aber fieift auch aufdie Tafeldes Hevyens,
gegraben, fo gegraben, daf fie Feine SHand, fo vietihr cuch auch damit jerarbeiten
und bemtihen modytet, ausldfchen und vertifgen Fann und witd O Lefet, lefet.,
. . idh bitte euch um euer Seeligeit toillen, o lefet Doch beute Tiefe Tafel, ja bittet
&Ott, daB er eud,die Schuppen euver bifherigen geiftlichen Blindleit vHon euren
ugen toegfallen lafen, diefe Decle, die wie cin dicter ftarFer Borhang vor euren;
Augen hangt, Daf e bif anbero ohnmdglich gervefen ift, was su fehyr, duvel feinen,
Beiligen S3eift toegreiffen mdge daf er euch davsu eure gany benebelte Aigen euves,
QWevfrdndnifes vecht Sfinen mbdge, auf dag by fie vecht genau anfelyen miget 5 Und,
enn’ vichtet euch), vichtet und urtheilet, vb, wenn he jene elende Mutter vHoveilig
“1ind unjeitig aber allemal befonders unchrifitich genung, tnd durcdhaus dem Sinne
K& ungemaf, verrotmfchet und verfluchet, wenn e fie und it Andenben vegs
flucht, vichtet und urtheifet, ob b Dadurch nicht euch IO und etter Andenkens,
verflucht.  Denfet an den Tag, da alle Dis vevborgene, Dieh mit Jleif oder atich
mit Getvalt und Anfeben vecttifchte, dody walrhaftis obllig ang Licht vor SO,
vor allen Engeln und NMenfchen ang Licht bringen 1itd, und denn eud diefe greus
liche Stinden unter die Augen fchelten toerden.  Denket tvie hobe Seit ¢s ey, etchy
entweder von heute an mit grofen Crnft b ju vichten, und denn dag ju thun,
wag dagu gehdre, um dabin. einjufchiagen, etrer feelig werden mit Jurcht und Rt
tern, Das ift mit grofen @%’nﬁ mit anbaltenden Eifer ju fthaffen, oder cuch dep
entfesfichen, aber augenftheinlich getviffen Giefabr ferner blof st jiellen vou ibn alss
denn gerichiet 3u werden, und den untiedervufiich ewig verfobren ju gehen.
Und bin idy Denn nodh nict fertig ! &0 Dentet it vielleicht.  Lnd tvie getne
ware id) Doch mit diefer mich felbft peinigenden Gervifens Niige fertig.  Aber noch
babe ich nidht alles gefagt, und iy muf; mich doch einmal gan; mit euch ausgreden.
Heute muf iy die Sefegenteit nicht vorbey lafen geben, da id eudd alle einma,
tie es Dovten beifiet bey cinander habe, bette muf ich e thun, da iby vielleicht Mat. 22,
eintmal fange su. subdren von GOLt evrwecket fepd, oder doch heute vielleicht auch v, 41,
aus Dlofier Neugivigheit alles bis-ans Ende aussubbren ABillens foyd,  Noeh hale
i alfo nicht alles gefagt, was und-toie the cush heute md von beute an'm 1‘i;£‘-fgn ‘
i Ha fs
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babt. &ind das nemlich nach dev ermveiflichen tvabuen Antweifing des LWortes
SOttes, find das audh tvabre Mbrder und Sdedevinnen, die andere durch ity
bdfes Erempel und Benfpicle da fie mit grundbdien Srundfieen,. ledertichen 2B ors
ten oder qudy fehandbaren Ierken veukiibren, durcy the Denfoiel, Das je bober
und angefebener die Perfon 1k, die {olhes Aergernif giebt, nothrvendig auch uns
Defto aniebender gefdbelisher und binteiffender in alletoege 10ivd, indem dadurd)

bey Gevingern, Unvoiffenden {ehlecht untevichteten atles Gefirhl aller Tieh jum

Guten und defen was vor GO vecht und ihm woblgefdllig ift immer mebr und
mebr, obngeachtet fie febon fein fieffen, oder befouders fein ju lauffen ermecfet waven,
guriicEgervieben und. evficket Wwird, und dann, wie em gemaltig daber fthiefiender
Gtrom, dem noch nicht genigfom oder Wobl gar tvenig, oder gar nidht vorgebaut
it, alles mit bingeriffen wird.  ABerden dadurdh ferner, nad dem a8 it qus
G Ottes IBort wifen, die Seelen der Menfehen infonderheit gemoydet, wenn Els

gern und die an der Eliern Stelle find, vor den gehovigen Unterricht ibver Kinder:

und Gefinde, in den beilfamen Wabrbeiten des gbtelichen ortes und des Chane
gelii 3CEfu Shrigtt infonderbeit, vdllig unbeforat oder nicht gengfam beforgt find 3

2Anjtatt defien aber ihre Kinder vbilig aufer € fandi bieiben lagen, GOttes ABort lefon:

und betrachten ju Ednnen, an foldhen Betradytungen Luft su baben, fie i Predigen
mit Nuen ansuboven, viel weniger ju wiken was des HSrn ABille oy s mit
Griinden, mit Ueberseugung mit freudigen GOttlobenden tnd danfenden Gefiibyl
3u wifen, nod) vielweniger mit Lujt ju thun, tveif o3 {0 ein guter ¢in gnddiger wobls

thdtiger auf die Seit und die Srvigleit heilfamer und gefegneter ZGitle GBOttes it

Berbdtt fich das alfo M. TH. wie ¢s fich deun fo verbatt, wie ith das beute auf
mein Gewifen auf meine Seeligleit vor SOt und feinen Engeln unter frepen Hims
mel besenge, Dag fid) das nach allen was ich, oder ein anderer der mit Goties
QBort bekanud ift weif, fo verhdlt, daf das obne alleAicderede ju glauben ift;
CBerhdit fich Das nun fo: O mein GOK 1vie vergehen miv nun, meine Gedanfen
bierbey, toenn ic) hice:in cinen B thue. - Hier febe idl efne gange Menge in Duns
Feln vor mir fkelen, die du aber o Allwifender, alle mit Namen Fennft, umd einft
mit Namen vor alien Engeln und Menfchen nennen toirft, it aber nod) mit Blicken
ol Eebarmung auf fie fiehft, obngeachtet mandber vielleicht tvie Jener SBevdchter
in feinen Hevjen trosig fragt: Bin ichs ? Jeb febye eine gange Menge, veten Ende
fich oo meinen Augen vevliehrt, vor mir in Dunkeln ftehen, die alle abes febr Deutts
fich au thren Gtivnen gebrandtmaalet find Mideder! Hidrderin! und die
Das tauferdmalyl in ihren Leben gethan, wag Diefe Clende nup einmal that, und die
bey gefunden Tagen, bey vollen Berftande, doch fo vubig-fo jufricden wie fie bey

. allent
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allen ibyen fdhrebtichenThaten find. AhHEre dffne doch jedervon ihnendieAugen, Vo
fie feben | Sybyren bdehit grefichen und hdchit gefalyrlichenSuftand felen, und heutenichs
anders von Diefer T vatiersS tdte, und von detn Grabe diefes {o jimmetlich unter uns e
witgienKinbes, als jene gelyen, dic bey deinemKeerye daran du flir ung detne avme SNife
fethdter biengeft 1. dein Leben licGeft, frunden, gieb Daf fich audh ein jeder pon ihnen heute
umBelyte, an feine Bruft {Hlage v, denSHeimeveg hindurch dir unablagig deneutfier ente
gegen {tohne : SO oy Doch mi Dem@finder, SOKf ey Dech miv deeiinderingnddig !
Und nochSing M. Th. mit fo evroeichtenersen fiehet nod) einigeAugenblicte mit mig
beyy derm Grabe, Diefes fo fehreblich cwolivgten Kindes fille, v mif mir dag aus inet
frepen und frotmmen Entfchliifung auch bier bey diefern ermotdeten Kindeju thunivas
nad 5. B. M. 21, . 149 jeries ehemafige Volf SOttes aufB Ottes cusdricklichenDes
febyt ben Denen thun mujte, dieals Erithlagenean der Strafie gefunden ourden.  So
fautet Die abttliche Bevordnung dafelbit. * Andh diefe gecpferteKul war eincBorbifd auf
nfern 3Efim, dag vollgiittigeOpfer unfererStinden, duvdy thnund dutdh feiri ung ers
wworbenes Werdienst beFau audy damais {chon diefe ganze Handlung ihven eigentlidyen
SBeeth. Kot Eormt, theuren BViter DieferStadt, Fomt, twas bier mit miv von dyriftiis
chen Reviten ift, Fome faftuns mit einen auf diefen unfern gditlichen Setland und Crldfer,
oo fiir tng am Keetge, und fiodaf er Dafelbt fiie uns fich todten lagen und sum Seichem,
feines Todes fein theures Diut auf dieErde gefchiittet, vecht gldubig gevichteten Bicke,
Fotht faft uns in demfithiger ut, plaubiger Sueignung diefes feines Todes urdBlut Beys -
gieBens . feines daber erfueutichen Berdienfies, Fomtlabtuns swar nichtuniere Hiinde
fibet Diefen Grabewafthens Meinforne! laftunfrnS Ot inNamenJEfu bitten dag er,
ebendartin voeil evatich (v ung einF e acvoorden und fein Bolut fiv ung vergofien bat,
angvondiefenund alizn unfeen bifher begangenen Stinden, wafehen und reinigendas
ifts fie uns allevergeben und nichtgur Berdamnif wely juvechnen wolle,  Ja Eomms
und_ heiffet: mie nun betens
Sey andoig AErr unfer EOLe deinem Vol das du s div mit
dem Blut und Todeé deines delichten Sobues FEf Thrifti evlofes .
baft, und lege niche dief Blut auf uns deint {0 theuer crloftes Dolt !
"11@ endlich T Th. forviees dovt 2. San. 2,23. fieht, Daf wer an ben Ovt Fam,
* o Afabe! tode fag dev frand fiille, o frehet doch nun aud) Einftig fille fo oft e
01 Dig Goegend fenes Sraufes oder in diefes Haup felbft Fommet, ftebetfiille fooftilr aber
‘aucy auf diefen unfern alten G Orees-Acker, 10 die MNAhe des Grabes, Diefes fo jans
nievlich ewviirgten und m auch finem Loibe nach endlid) jur NRebhe gebradyten Kins
Des und in diefe Neihe Pomme.  Stebet aber nicht nue it curen feibe, frebet mi
: ouret
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arver @eelen mit einem tieffen Machdenten ftile, frehet fo ftilleund denPet dann ine
fonderheit detn nadh, 1as woiv eud) heute im Namen GOttes aug fuctien $erzen bes
jeuget und voegetragenhiaben. Eemuntest eudy ym Deffomely darsu, dauns@G Ot nich
nurtberhaupt durch diefen fo fcheeBlichenSBorfallyueinen fo ernfilichen Nacdenten u
bringen mttgroﬁen@’nﬂ bermitbyet gervefen ift, fondernda es ung auf ewig bedenflich
bleiben mug, Daf diefer trauvige DBorfall an einen Soiitage erfolgte, an weldhen Tagen
soi Lelyver o oft euer laues Fefen i Befuchung unfever Gottesdiente vor GOt beFlas
genbaben mifen, und anden Sofitage, datvie euch an das Beyfpiel jenes chemaligen
Bolfes SOttes auch das fiber alle Berdchter der Snadenvollen Einfadungen GOt
fe3 eingugebn inJEfu Reich, gedrolyete und anihnen exfilite fchrePliche Sevichte predigen
muten ; Dawardder Htr jornig, ylindeteilye Stadtan, und brachte Diefe Morder
um. Werdet ja auf das Seichen der Jeit, und auf den Tag da es ung gegeben ward
mit jenen Kdnigifchen im Finftigen Gonntags Eoangelio vecht aufmerffam, und glaus
bet nue MNofi und denen Propheten 5 befonders auch Desoegen, da es ja nidt von
obngefebt {0 geformien ift, daf ich euch heute in der Movgen Dethftnde, das gerade
in der Ordnung folgende 15t Cap, des Buchs Der Richter, und die dafelb(t uns evs
3abyte unerbbvte Gefchichte vorlefen mufte, dag ein Levitifecher Mann fein 31 Gibeq eve
mordetes ABeib mit einem MeGer mit Beinen und allen serclyeilte, aber auch das vors
Tefenmufie, Daf et diefe GtitcEen mit diefen Sutuffein alle Grergen Kfvael aus fandee 3
Tlun bedentet euch uber dem, geber Rath und faget an, Cemuntert euchabep
ja D Th. dig alles a8 ilyr gebdrt, mit einen foldhen Eindruck auf euer Hiry gelydes
31t haben, daf ibr nun tie jene, nadh einer folcher unter ung unevhbeten That und
Borfallmutlyig dieFeinde euverRule, die innren verfilhrevifchen Sufte eures.ersens ams
greiffet, und nicht eber rubet bif ibr dochendlich gervonnen und den villigen Sieg ers
halten habt. So wird der HErr twieder Formen lafien die Beitender Evavickung, fotoers

~ Denvoir errettet vonder Hand unfrer Feinde ihn Dienen in Heilialeit und Berechtigteie

Die thm gefdlligift, fowirdder Si nde ither weniger verden auf Erden, fo woird ev ung
auch heute von diefer Stelle nidht unerldrteggeben fafen tvenn toiv nun suneBefthiug

23 glaubig unfeve£dnde wie bey den Anfang ausbreiten und vou $Hersens Srunde mit einy

ander beten : DIl deinemBoEHE S UChrift, und feegne roas dein@rbibyeilift, 1ast

U pfeg thyrer su aller Seit, undlebe fie yoch in Ervigheit. KaLevefcher tiber Tod und

Leben madye cinmal mein und unfer aller Ende, mache auchdas Cude, jener@lenden gut,
lehreuns, (ehrefieDen@eift, ihreu. unfere walyrbhaftig evldfeteeelen aufgeben, mitrect
chriftich wolylgefaften Mutly. Siebdafich und ein jedee vorung ein elyrlich Grab, une
ter, beyden Grdbern frommer Shriften hab, und audy endlidh in der Exde, nimmens
mehe ju Schanden oede. Anmen,
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	Leichen-Rede welche den 3.ten November. 1775. in Luckau der Creyß und Haupt Stadt in Marggrafthum Niederlausitz. bey dem Grabe eines von seiner eigenen Mutter jämmerlich mit einem Stricke erwürgten und erhängten Kindes vor einer überaus zahlreichen Versammlung auf den alten Kirchhofe unter freyen Himmel gehalten, und auf Verlangen und Kosten einiger seiner ... Gönner und Freunde zum Druck überlaßen worden ist von M. Gotthelf Benjamin Köhler Archi. Diacono Lucc.
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Vorwort
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26



